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Medienmitteilung vom 2. Juli 2026 
 
Stellungnahme von Netzwerk Standort Schweiz zur Änderung des Bundesgesetzes über den  
Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland (Lex Koller) 
 
Revision der Lex Koller ist das falsche Mittel gegen die  
Wohnungsnot  
 
Netzwerk Standort Schweiz, der Dachverband der Schweizer Standort- und Wirtschaftsför-
derungen, lehnt die geplante Revision der Lex Koller ab. Diese ist wirkungslos, um gegen 
die Wohnungsnot anzugehen, schwächt aber stattdessen den Standort Schweiz. 

Der Wohnungsmangel in der Schweiz ist real und ernst zu nehmen. Die vorliegende Revision der 
Lex Koller ist darauf aber die falsche Antwort: Sie setzt nicht bei den eigentlichen Ursachen an 
und ist nach Einschätzung der unabhängigen Regulierungsfolgenabschätzung von Fahrländer 
Partner AG wirkungslos oder gar kontraproduktiv. Denn die Ursachen des Wohnungsmangels 
und steigender Mieten sind anderswo zu suchen: Sie sind die Folge des zunehmenden individuel-
len Wohnflächenverbrauchs, des Bevölkerungswachstums – namentlich durch Zuwanderung – 
sowie beschränkter Bauzonen und geringer Verdichtungsmöglichkeiten in städtischen Gebieten. 
Nicht zuletzt machen langwierige und komplizierte Raumplanungs- und Baubewilligungsverfah-
ren Bauprojekte risikoreich und teuer. Die Verschärfung der Lex Koller setzt bei keiner dieser Ur-
sachen an. Zudem geht die Revision von falschen Annahmen über die Rolle ausländischer Inves-
torinnen und Investoren aus: Tatsächlich spielen diese auf dem Schweizer Immobilien-Markt 
kaum eine Rolle. Der Markt wird durch einheimische Investorinnen und Investoren dominiert, 
insbesondere von Pensionskassen, Versicherungen und anderen institutionellen Anlegern. Der 
bestehende Anlagenotstand ist hausgemacht. 

Die Schweiz steht in einem harten internationalen Standortwettbewerb. Life Sciences, die Tech-
Branche, KI, Medtech, Finance, Rohstoffhandel und Headquarters entscheiden sich nicht nur auf-
grund der Steuersituation für einen Standort. Vielmehr achten sie auf Verlässlichkeit, Wohnraum, 
Talentzugang, Entwicklungsflächen und ein politisches Klima, das internationale Unternehmen 
willkommen heisst. Eine verschärfte Lex Koller sendet das falsche Signal: mehr Misstrauen, mehr 
Bürokratie, weniger Offenheit. Sie gefährdet damit die Attraktivität der Schweiz als Produktions- 
und Dienstleistungsstandort und schwächt zentrale Standortfaktoren.  

Netzwerk Standort Schweiz lehnt die Revision der Lex Koller deshalb entschieden ab und fordert 
stattdessen wirkungsvolle Massnahmen zur Bekämpfung des Wohnungsmangels und steigender 
Mieten. Es sind dies insbesondere beschleunigte Raumplanungs- und Baubewilligungsverfahren, 
die Mobilisierung von geeigneten Transformationsarealen für zukunftsgerichtete Arbeits-, Misch- 
und Wohnnutzungen sowie mehr Verdichtung mit gesellschaftlicher Akzeptanz. 

Die vollständige Stellungnahme von Netzwerk Standort Schweiz zur Änderung des Bundesgesetzes über den Erwerb von 
Grundstücken durch Personen im Ausland kann unter nachfolgendem Link heruntergeladen werden:  
https://netzwerkstandortschweiz.ch/verband#stellungnahmen  

Für Fragen und weitere Informationen steht Remo Daguati, Präsident Netzwerk Standort Schweiz und Inhaber LOC AG, 
zur Verfügung: 079 642 88 82, remo.daguati@loc.ag 

https://netzwerkstandortschweiz.ch/verband#stellungnahmen
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Netzwerk Standort Schweiz 
 
Der Dachverband der Standort- und Wirtschaftsförderungen wurde 1998 gegründet. Der Ver-
band versteht sich als praxisorientierte und unabhängige Anlaufstelle für Fragen rund um das 
Standortmanagement und die Wirtschaftsförderung. Netzwerk Standort Schweiz zählt rund 110 
Mitglieder aus den Bereichen Standortförderung, Regionenmarketing, Wirtschaftsförderung, Are-
alentwicklung, Raumplanung und Immobilien. Der Verband fördert den interdisziplinären Erfah-
rungsaustausch und das Networking und setzt sich für die Aus- und Weiterbildung ein. Mit der 
Veranstaltungsreihe «Dialog» organisiert Netzwerk Standort Schweiz halbjährlich eine Fachta-
gung. Seit 2007 vergibt der Verband Awards für innovative Projekte in den Bereichen Standort- 
und Wirtschaftsförderung und wählt eine verdiente Persönlichkeit zum Standortmanager bzw. 
zur Standortmanagerin des Jahres. 
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